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Beschlussvorschlag: 
 
Die als Anlage beigefügte Neufassung der „Verwaltungsgebührensatzung vom....................“ 
wird beschlossen. 
 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Die Änderung von Satzungen – soweit Gebührenänderungen anstanden – erfolgte bei der 
Stadt Kamen bereits seit 1999. Es bestand keine rechtliche Verpflichtung zur Umstellung von 
Satzungen, so dass es sich bei der Angabe des Euro um eine rein freiwillige Serviceleistung 
der Stadt Kamen handelte. 
 
Zwar behalten kommunale Satzungen, die nach dem 01.01.2002 Bezug auf DM-Beträge 
nehmen, uneingeschränkt ihre Gültigkeit, jedoch sollen aus Gründen der Akzeptanz-
förderung und Gewöhnung, aufgrund des Signalcharakters sowie der Gültigkeit von 
Satzungen über den 01.01.2002 hinaus nun auch die bisher noch nicht angepassten 
Satzungen geändert werden. 
 
Der Städte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen hat die Umstellungserfordernis der 
Verwaltungsgebührensatzungen von Städten und Gemeinden zum Anlass genommen, 
die entsprechende Mustersatzung des Verbandes aus dem Jahr 1994 vollständig zu über-
arbeiten. Neben der Umstellung der Gebührensätze auf Euro erfolgte eine inhaltliche und 
sprachliche Überarbeitung des allgemeinen Teils sowie eine Überprüfung der Zeitgemäßheit 
der einzelnen Tarifstellen durch eine Arbeitsgruppe aus Praktikern verschiedener Mitglieds-
städte und -gemeinden. Im Ergebnis wurden einige Tarifstellen geändert oder gestrichen; 
andere sind neu hinzugekommen. Erklärend wurde der Mustersatzung eine Gebühren-
kalkulation beigefügt, anhand derer die Ermittlung der jeweilig vorgeschlagenen Gebühren-
höhen nachvollzogen werden kann. 
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Abschließend empfiehlt der Städte- und Gemeindebund, die Mustersatzung als Orientierung 
zu nutzen, wobei in vielen Fällen sicherlich Anpassungen an die örtlichen Gegebenheiten 
sinnvoll und notwendig sein können. 
 
Die Änderung der Verwaltungsgebührensatzung der Stadt Kamen wurde im Wesentlichen 
auf dieser Grundlage erarbeitet. 
 
So wurde der allgemeine Teil der Verwaltungsgebührensatzung der Stadt Kamen über-
wiegend an die Mustersatzung angepasst, lediglich der § 1 wurde zum besseren Verständnis 
etwas ausführlicher gefasst. 
Der Anpassung des Gebührentarifs als Anlage zur Verwaltungsgebührensatzung der Stadt 
Kamen wurde die vom Städte- und Gemeindebund erarbeitete Gebührenkalkulation 
zugrunde gelegt, wobei hier jedoch in einigen Bereichen bewusst von dieser Gebühren-
kalkulation abgewichen wurde. 
 
Die Abweichungen im Einzelnen: 
 
 
Nr. 1 a) und b) des Gebührentarifs: 
 
Die Vorgabe der Mustersatzung von 0,50 Euro/Seite bis zum Format DIN A4 wird von der 
Verwaltung als überhöht angesehen. Zwar konnte aufgrund der Neuanschaffung des Druck- 
und Kopiersystems Mitte des Jahres 2001 keine exakte Kostenermittlung/Seite für die Ver-
waltung vorgenommen werden, eine Abfrage der entsprechenden Kosten bei den hiesigen 
Einzelhändlern ergab jedoch eine Preisspanne zwischen 0,05 und 0,10 Euro/Seite im 
DIN A4 Format. Da Kopien und Ausdrucke für Bürger bei der Stadt Kamen grundsätzlich nur 
in Angelegenheiten vorgenommen werden, die die Verwaltung betreffen und ein Ausnutzen 
von eventuell sehr günstigen Kopierkosten durch Außenstehende vermieden werden soll, 
werden von der Verwaltung Gebühren in Höhe von 0,25 Euro/Seite bis zum Format DIN A4 
für angemessen gehalten. 
 
Mit entsprechender Begründung werden abweichend zur Mustersatzung Gebühren für 
Kopien/Ausdrucke bei größerem Format als DIN A4 in Höhe von 0,40 Euro/Seite von der 
Verwaltung als realistisch betrachtet. 
 
 
Nr. 1 d) und Nr. 2 des Gebührentarifs: 
 
Für individuell zusammengestellte Auszüge aus Schriftstücken oder Dateien wird eine 
Gebühr nach dem Zeitaufwand erhoben, der bei durchschnittlicher Arbeitsleistung zur 
Herstellung benötigt wird. Die Verwaltungsgebührenmustersatzung schlägt Gebühren in 
Höhe von 6,50 Euro pro angefangene 15 Minuten vor. In der Verwaltungsgebührensatzung 
der Stadt Kamen  vom 12. November 1992 wurde für diese Leistungen eine Gebühr von 
17,50 DM für jede angefangene halbe Stunde, d.h. 4,47 Euro pro angefangene 15 Minuten, 
angesetzt. Diese Kosten werden von der Verwaltung auch weiterhin als realistisch ange-
sehen und aufgrund des Signalcharakters von Gebühren auf 4,50 Euro pro angefangene 
15 Minuten gerundet. 
 
Entsprechendes gilt für Gebühren für Genehmigungen, Erlaubnisse, Bescheide, Auskünfte, 
Ausnahmebewilligungen und Bescheinigungen, soweit nicht eine andere Gebühr oder 
Gebührenfreiheit vorgeschrieben ist. 
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Nr. 4 des Gebührentarifs: 
 
Abweichend zu dem als zu hoch empfundenen Vorschlag der Mustersatzung werden 
Gebühren für die Erteilung von Zweitausfertigungen von Bescheinigungen etc. in Höhe des 
bisher angesetzten Betrages belassen und lediglich anhand des Umrechnungskurses von 
3,00 DM/Ausfertigung an den Euro angepasst und aufgrund des Signalcharakters auf 
1,50 Euro gerundet. 
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